
NOTDIENSTE
Donnerstag, 6. Januar

Apotheken-Notdienst: Von Donners-
tag, 8 Uhr, bis Freitag, 8 Uhr, dienst-
bereit: Königsau-Apotheke, Lipp-
stadt, Königsau 4, Telefon (0 29 41)
52 10. Löwen-Apotheke, Warstein,
Hauptstraße 93, Telefon (0 29
02) 23 04.

Zahnärztlicher Notdienst: Zu erfra-
gen unter der Rufnummer (0 29 41)
66 28 51.

oder 31 97.und Tagesmütter-/Babysitterver-
mittlung, Telefon (0 29 47) 39 69.

Familienzentrum Städt. Kindergar-
ten Erwitte, Kiefernallee: Infos
und Tagesmütter-/Babysitterver-
mittlung, Tel. (0 29 43) 33 10.

Familienzentrum St. Cyriakus,
kath. Kindertageseinrichtung in
Horn: Info-Tel. (0 29 45) 26 83.

Sozialverband VdK Erwitte: Tel.
(0 29 43) 87 08 47.

Caritas-Konferenz St. Laurentius
Erwitte: Tel. (0 29 43) 23 16.

Erwitter Nachbarschaftshilfe Erwi-
Na: Telefon (0 29 43) 89 64 80.

Caritas Anröchte, Berge und Mell-
rich: Telefon (0 29 47) 33 35, 7 55

RAT UND HILFE
Donnerstag, 6. Januar

Marien-Hospital Erwitte: Tel.
(0 29 43) 89 00.

Hospizinitiative Erwitte-Anröchte:
Telefon (0 29 43) 87 15 63. Handy:
(01 62) 3 21 90 64.

Caritas-Sozialstation Erwitte: Tele-
fon (0 29 43) 8 71 91 80.

Josefsheim Erwitte: Tel. (0 29 43)
89 07 40.

Seniorenheim Haus Elisabeth An-
röchte: Tel. (0 29 47) 97 25-0

Caritas-Sozialstation Anröchte: Te-
lefon (0 29 47) 97 80 10.

Familienzentrum Gemeindekinder-
garten Anröchte, Im Hagen: Infos

Sternsinger bringen Gottes Segen
ANRÖCHTE n  Sie machen
sich auf den Weg durch die
Gemeinden, um Kindern in
anderen Ländern der Welt
zu helfen: die Sternsinger.
Sie ziehen in diesen Tagen
im Pastoralverbund Anröch-
te von Haus zu Haus, bitten
um Spenden und bringen
Gottes Segen. Das Motto der
Aktion lautet: „Kinder zei-
gen Stärke.“ So treffen sich
in Anröchte am kommenden
Samstag, 8. Januar, alle
Sternsinger von 9 bis 12 Uhr
im Pankratiushaus. Dort er-
halten sie ihre Gewänder,
Sterne und Sammeldosen.
Die feierliche Aussendung
ist dann am kommenden
Sonntag, 9. Januar, um 10
Uhr in der Pfarrkirche St.
Pankratius. Treffen der
Sternsinger ist dann bereits
um 9.15 Uhr im Pankratius-

haus.
Das Organisationsteam

der Sternsingeraktion um Vi-
kar Guido Ricke weist darauf
hin, dass noch weitere Kin-
der willkommen sind, die an
der Aktion in Anröchte teil-
nehmen können. Sie können
sich entweder vorab unter
Tel. (0 29 47) 42 49 beim Vi-
kar melden oder am Samstag
um 9 Uhr bzw. am Sonntag
um 9.15 Uhr ins Pankratius-
haus kommen.

Im Kirchspiel Mellrich fin-
det bereits am heutigen Don-
nerstag, 6. Januar, um 9.15
Uhr ein Wortgottesdienst
mit Aussendung der Stern-
singer in der Pfarrkirche
Mellrich statt. Die Sternsin-
ger treffen sich bereits um
8.30 Uhr in der Sakristei. Am
Sonntag, 9. Januar, findet
die Aussendung in Verbin-

dung mit dem Hochamt um
10.30 Uhr in der Kirche statt.
Vorab treffen sich die Stern-
singer um 9.30 Uhr im
Franz-Stock-Haus zum An-
ziehen der Gewänder.

Mit dem Erlös der Aktio-
nen werden einmal mehr
zwei Projekte unterstützt:
Zum einen dient das Geld
zur Unterstützung der Arbeit
der Caritas in Satu Mare (Ru-
mänien), wo Schwester
Anna Diekmann tätig ist. Die
andere Hälfte kommt Kin-
dern im Sozialprojekt „Petit
Flamme“ im Congo zugute,
wo sich Schwester Edeltraud
Strugholtz aus Effeln enga-
giert. Die Organisatoren der
Aktion bitten um freundli-
che Aufnahme der Sternsin-
ger und entsprechende Un-
terstützung der Spenden-
sammlung.

Fotovoltaik
Wenn Sonnenenergie mit Hil-
fe von Solarzellen in elektri-
sche Energie umgewandelt
wird, spricht man von Foto-
voltaik. Fotovoltaik kommt
schon seit über 50 Jahren bei
den meisten Raumflugkör-
pern in Sachen Energieversor-
gung zum Einsatz. Heute wird
Fotovoltaik auch auf der Erde
zur Stromerzeugung einge-
setzt und findet Anwendung
auf zahlreichen Dachflächen.
Die Energie aus Fotovoltaik-
systemen kommt aber auch
bei Parkscheinautomaten, in
Taschenrechnern etc. zum
Einsatz. Fotovoltaikanlagen
werden heute außerdem ver-
mehrt auch auf Schallschutz-
wänden oder Freiflächen in-
stalliert.

Majestätische
Wanderung
nach Uelde

ANRÖCHTE n  Auf eine win-
terliche Wanderung zum
Uelder Bahnhof begeben
sich am Samstag, 8. Januar,
die Königspaare und der
Hofstaat des Junggesellen-
Schützenvereins (JSV) An-
röchte. Treffen ist um 13.30
Uhr auf dem Marktplatz.
Von dort geht es – bestens
mit Proviant versorgt – nach
Uelde, wo ein gemeinsames
Schnitzelessen auf die Wan-
derer wartet. Abends steht
für die JSV-Schützen dann
der Besuch beim Winterball
des Männer-Schützenver-
eins Anröchte im Bürger-
haus auf dem Programm.

ANRÖCHTE HEUTE
Donnerstag, 6. Januar

Kath. Pfarrgemeinde St. Pankratius
Anröchte: 9 Uhr Frauen- und Müt-
termesse, Pfarrkirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Nikolaus
Altengeseke: 19 Uhr Abendmesse,
Kirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Alexander
im Kirchspiel Mellrich: 8.30 Uhr
Treffen der Sternsinger in der Sakris-
tei, 9.15 Uhr Wortgottesdienst mit
Aussendung der Sternsinger, Pfarr-
kirche Mellrich.

Kath. Pfarrgemeinde St. Maria
Magdalena Effeln: 19 Uhr Messe,
Kirche.

Caritas Anröchte: 8.30 bis 11.30 Uhr
ist die Kleiderkammer, Gemeinde-
pavillon, Robert-Koch-Straße, geöff-
net. 17 bis 18 Uhr Annahme von gut
erhaltener Kleidung.

Gemischter Chor „Sängertreu“: 20
Uhr Probenabend im Pankratius-
haus.

Schwimmhalle der Grundschule: 16
bis 19 Uhr öffentlicher Badebetrieb.

Rathausplatz: 8 bis 12 Uhr Wochen-
markt.

Treffen eine
Woche später

STIRPE n  Das erste Treffen
im neuen Jahr findet für die
Mitglieder des Heimat- und
Volkslieder-Singekreises
Stirpe am Freitag, 14. Janu-
ar, statt – und nicht wie zu-
nächst geplant am 7. Januar.
Beginn ist wie üblich um 20
Uhr in der Alten Schule in
Stirpe.

ERWITTE HEUTE
Donnerstag, 6. Januar

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 9 Uhr Aussendungsgotte-
dienste für die Sternsinger in den
Kapellen in Stirpe und Völlinghau-
sen; 9.15 Uhr Festmesse, 19 Uhr
Festmesse mit Kirchenchor, jeweils
Pfarrkirche Erwitte.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten:
19 Uhr Festmesse, Pfarrkirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus
im Kirchspiel Horn: 8.15 Uhr Fest-
messe Horn, Pfarrkirche; 19 Uhr
Festmesse Seringhausen, Kapelle.

Kreisjugendamt Soest: 9 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr Sprechstunde im
Erwitter Rathaus.

Dorfgemeinschaft Stirpe: 19 Uhr
erster Bürgerstammtisch, Gast-
stätte Haus Vogel.

Kirchenchor St. Laurentius: 18.15
Uhr Einsingen im Pfarrheim, 19 Uhr
Mitgestaltung der Festmesse „Er-
scheinung des Herrn“.

Kolpingsfamilie Horn: 20 Uhr Vor-
standssitzung bei Heinrich Klaus.

KURORT AKTUELL
Donnerstag, 6. Januar

Kurprogramm: 19 Uhr Kreativkurs,
Klinik Wiesengrund.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet; Saunabereich 9 bis 22 Uhr
geöffnet; Wassergymnastik um 9,
10.30, 14.30 und 18 Uhr.

Touristinformation: Tel. 80 91 05.
MediVital-Therapiezentrum: 8 bis

20 Uhr geöffnet (Mittagspause 12
bis 13 Uhr); 9 Uhr Reha Sport Wir-
belsäule; 16 und 17 Uhr Reha Sport
Wasser.

Fundsachen liegen bereit
ERWITTE n  Beim Fundbüro
der Stadt Erwitte warten zur-
zeit laut Mitteilung der
Stadtverwaltung die folgen-
den Gegenstände auf ihre
Besitzer: Ein Schlüsselband
mit sechs und eins mit zehn
Schlüsseln, jeweils ein
Schlüsselring mit einem,
sechs bzw. zwölf Schlüsseln,
ein einzelner Schlüssel so-
wie ein Haustürschlüssel.
Ferner wurden bislang nicht
abgeholt: ein Rollator, ein
Handy, ein Waveboard, eine
Herrenbrille, Geld, eine
Sportjacke, ein Terminpla-
ner, ein Herrenfahrrad, sie-
ben Damenfahrräder sowie

ein Jugendmountainbike.
Wird eine Fundsache nach

sechs Monaten nicht abge-
holt, so ist laut Fundbüro die
Aufbewahrungsfrist abge-
laufen. Der Wert wird ge-
schätzt, woraus eine Aufbe-
wahrungsgebühr ermittelt
wird, für die der Finder den
Gegenstand erwerben kann.
Zeigt er kein Interesse, wer-
den die Fundsachen meist
caritativen Zwecken zuge-
führt. Wertlose Gegenstände
werden nach einem halben
Jahr vernichtet, ebenso
Schlüssel – sie dürfen dem
Finder nicht ausgehändigt
werden.

Absprechen, helfen und
zusammenarbeiten

Schulsozialpädagogin Heike Vogelsang führte mit Grundschülern aus Horn,
Stirpe und Bad Westernkotten erfolgreich Projekt zum sozialen Lernen durch

ERWITTE n  Wie kommen wir
als Klasse gemeinsam und si-
cher auf die rettende Insel?
Wie können wir Spaß am
Kämpfen und Raufen haben,
ohne dass sich ein Kind weh
tut? Solche Gemeinschafts-
aufgaben haben die Dritt-
bzw. Viertklässler der Cyria-
kus-Grundschule Horn-Mil-
linghausen, der Kath.
Grundschule Stirpe und der
Astrid-Lindgren-Grundschu-
le Bad Westernkotten in den
letzten Wochen erfolgreich
als Klassengemeinschaft ge-
löst. Denn: Soziales Lernen
ist seit Beginn des Schuljah-
res wieder fester Bestandteil
des Stundenplans. Möglich
war dies durch die seit De-
zember 2009 eingerichtete,
befristete Stelle der Schulso-
zialarbeit an den drei Grund-
schulen.

Oft schien die Lösung ein-
deutig: „Absprechen, helfen

und zusammenarbeiten“
lautete die Devise. In der
Umsetzung hingegen erga-
ben sich gerade da die
Schwierigkeiten, die das Zu-
sammenleben innerhalb ei-
ner Klassengemeinschaft
manchmal sehr beeinträchti-
gen. Alle reden durcheinan-
der, einige wollen unbedingt
bestimmen und andere wer-
den erst gar nicht gehört.
Dass Lernen aber nur erfolg-
reich in einer Atmosphäre
stattfinden kann, in der sich
Lernende und Lehrende
wohl und akzeptiert fühlen,
darüber sind sich Experten
schon lange einig.

„Wenn Kinder gemeinsam
erleben und fühlen, wo es
hakt, dann kann etwas in ei-
ner Gemeinschaft passieren.
Nur darüber reden bringt
keine Veränderung“, so Hei-
ke Vogelsang, die als Schul-
sozialpädagogin das Projekt

an allen drei Grundschulen
durchführt. Deshalb setzt sie
gezielt Übungen ein, in de-
nen die Kinder Alltagspro-
bleme spielerisch erleben
können. Sie werden an die
Oberfläche gebracht um
dann daran zu arbeiten. Be-
sonders wichtig sind die ge-
meinsamen positiven Erfah-
rungen.

Wie Vogelsang weiter er-
läutert, ist soziales Lernen
als fester Bestandteil im
Stundenplan eine gute Mög-
lichkeit, Kinder bei dem Aus-
bau ihrer sozialen Kompe-
tenzen zu unterstützen.
Denn wie Lesen, Schreiben
und Rechnen müssen auch
soziale Fähigkeiten eingeübt
und trainiert werden. Bis zu
den Sommerferien werden
die Dritt- und Viertklässer
nun noch viele Aufgaben er-
ledigen und gemeinsam erle-
ben.

Insgesamt 23 Schülerinnen und Schüler aus den vierten Klassen der Astrid-Lindgren-Grundschu-
le Bad Westernkotten fanden dank der Teamarbeit auf einem Stuhl Platz.

Kirchspiel-kfd
bietet Filzkurs an

MELLRICH n Die katholische
Frauengemeinschaft aus
dem Kirchspiel Mellrich
(kfd) hat wieder eine Schu-
lungsmaßahme auf dem Ka-
lender stehen. Am Donners-
tag, 27. Januar, wird nämlich
ein Filzkurs für Anfänger an-
geboten. Ein Informations-
abend dazu beginnt am
kommenden Montag, 10. Ja-
nuar, um 19 Uhr im Franz-
Drepper-Haus. Dort gibt es
Informationen zu dem Kurs.
Es besteht ferner auch die
Möglichkeit, Materialien zu
bestellen und einige Werk-
stücke zu besichtigen.

Genügend Abstand
ist enorm wichtig

Kreisbrandmeister Wienecke schließt gewisses Restrisiko
bei Einsätzen unter Fotovoltaikanlagen nicht ganz aus

ANRÖCHTE / ERWITTE n

Auch im heimischen Raum
wird vermehrt auf Fotovol-
taik gesetzt. So hat die Stadt
Erwitte Investoren geneh-
migt, sechs städtische Ob-
jekte mit Anlagen zur Ener-
giegewinnung aus Licht aus-
zustatten. In Anröchte gibt
es beispielsweise auf dem
Feuerwehrhaus Berge ein
solches System. Fotovoltai-
kanlagen, die auch auf diver-
sen Geschäfts- und Privat-
häusern zu erkennen sind,
produzieren fast unaufhör-
lich Gleichstrom. Sie können
bisher noch nicht „lahm ge-
legt“ werden, sind also bei
Löscheinsätzen nicht unge-
fährlich.

„Was bedeutet dieses spe-
ziell für Feuerwehrleute bei
ihrer Arbeit in der Nähe sol-
cher Anlagen?“: Diese Frage
richteten wir an Kreisbrand-
meister Thomas Wienecke,
Stadtbrandinspektor Peter
Katz (Erwitte) sowie an An-
röchtes Gemeindebrandin-
spektor Rafael Schmidt. Alle
drei betonten, dass die Ar-
beit nicht unproblematisch
sei. Alle Vorsichtsmaßnah-
men müssten greifen.

Kreisbrandmeister Tho-
mas Wienecke: „Für all un-
sere Kräfte sind Einsätze bei
Bauwerken mit Fotovoltaik
nicht anders als bei her-
kömmlichen Gebäuden. Si-
cherheitsabstände zu den zu
schützenden Objekten müs-
sen mit Blick auf dortige Fo-
tovoltaikanlagen und Schutz
vor Strom aber ganz gewis-
senhaft eingehalten wer-
den.“ Wie Thomas Wien-
ecke weiter betonte, gebe es
längst entsprechende Sicher-
heitshinweise in allen Feuer-
wehr-Broschüren.

Ferner würden Führungs-
kräfte „vor Ort“ gezielt auf
Gefahren hingewiesen: „Die-
se Erkenntnisse gehen wei-
ter an die Einsatztrupps. Au-
ßerdem kennen sich Brand-
schützer mit Strom und da-
raus resultierenden Gefah-
ren aus.“

Der Kreisbrandmeister be-
richtete, dass Fotovoltaikan-
lagen für die Feuerwehren
generell nur dann Gefahren-
herde darstellten, wenn die-
sie direkt von einem Scha-
densfeuer betroffen seien. Er
verdeutlichte, dass einzelne
Module der Anlagen sogar
vom Dach fallen und so zu
großen Gefahrenherden
werden könnten. Außerdem
sei bei Einsätzen zu beach-
ten, dass Fotovoltaikanlagen

bisher noch nicht komplett
vom Netz genommen wer-
den können. Wienecke führ-
te aus, dass Löscharbeit im
Zusammenhang mit Foto-
voltaik längst in die Ausbil-
dungspläne eingearbeitet
worden sei. Ohnehin werde
das Motto „Gefahren erken-
nen – Gefahren vermeiden“
beherzigt. Er räumte aber
auch ein: „Ein gewisses Rest-
risiko bleibt trotzdem.“

Gemeindebrandinspektor
Rafael Schmidt, der an der
Spitze der Feuerwehr An-
röchte steht, sagte, dass sei-
nem Team die Gefahr voll
bewusst sei. Für den „Fall
der Fälle“ gelte es, Sicher-
heitsabstände einzuhalten
und Vorsicht walten zu las-
sen. Die bei Löschangriffen
eingesetzten Strahlrohre
hätten genügend Wurfweite
und Führungskräfte würden
ohnehin auf besonnenes
Verhalten hinwirken.

„Einsätze im Zusammen-
hang mit Fotovoltaik sind
nicht ohne“, sagte schließ-
lich Erwittes Stadtbrandin-
spektor Peter Katz: „Unsere
Kräfte sind sensibilisiert. Sie
wissen, dass Fotovoltaiksys-
teme fast ständig Gleich-
strom führen.“ Auch Katz
betonte, dass im Ernstfall auf
den Sicherheitsabstand zu
achten sei: „Betreiber von
Fotovoltaik sollten schon
durch aufstellende Unter-
nehmen auf Gefahrenherde
hingewiesen werden.“ Der
Stadtbrandinspektor: „Im
Zusammenhang mit elektri-
scher Energie wäre Kenn-
zeichnungspflicht von Ge-
fahrenquellen wichtig. Dies
gilt ganz besonders auch mit
Blick auf Hochwasser-Ein-
sätze.“ n  mig

Eine selbstdrehende Fotovoltaikanlage gibt es in Erwittes Stadtmitte. – In Berge arbeitet ein Fo-
tovoltaiksystem auf dem dortigen Feuerwehrhaus. n  Fotos: Gehre / Winkelmann

Uhr im Café Korte statt.

ERWITTE n  Ehemalige des
Jahrgangs 1940/41 treffen
sich am Mittwoch, 12. Janu-
ar, ab 15 Uhr im Café Korte
zum Neujahrsplausch.

ßend ist dann ein Treffen im
Johanneshaus terminiert.

ERWITTE n  Das nächste Kaf-
feetrinken für den Jahrgang
1939/40 findet am Mitt-
woch, 19. Januar, ab 15.30

BAD WESTERNKOTTEN n  Die
Pfarrcaritas Bad Westernkot-
ten besucht am heutigen
Donnerstag um 19 Uhr die
Dreikönigsmesse in der
Kath. Pfarrkirche St. Johan-
nes Evangelist. Anschlie-
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